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NatZbote gekennzeichnet, auf die Verfammelten: zukommen.
Er fannte den Herrn Pirkheimer, begrüßte ihn und vers
meldete, daß der Rat ihn morgen Wbenb zu einer Sigung
um Die Zeit des Sonnenunterganges erwarte, Al8 der

Bote mit gutem Befcheid wieder von dannen gegangen,

lachte der Hausherr fröhlich auf und rief: „Nun fcohel-
tet mir noch die Tag- und MNachtgeftirne! Wie follte
Drdnung in der Welt fein, richtige Zeit und Stunde ge-
halten merden, wenn fie nicht wären! Was würde die
Natsverfammlung wähnen, wenn einige von ung fig um

ine Stunde und mehr verfpäten wollten!”
„Da vergeßt nur nicht,“ erwiderte Krafft „Sorge zu

tragen, daß nicht grauer Himmel oder dides Gewölf
Sonne, Mond und Sterne Euch verdeden, fonft dürfte es
mit der Pünktlichkeit bei Tag und Nacht fchlecht beftellt fein.“

Beter Vifjcher aber fügte Kuftig hinzu: „Was da!
Wir fragen die Türmer auf St. Sebaldbus und St, Lorenzo,
fie müffen blafen, wenn die Sanduhr abgelaufen.“

Herr Rirkheimer war ernfter geworden und fprad):
„Höret mich einmal an und nachher gebet mir Nat! In
ja, Freund Vijcher, der Krafft Hat fo unrecht nicht, So-
[ange die Kiebe Sonne fcheint und auch in heller Nacht
fenne id) die Zeit aus an den SGeftirnen, derweil ich mid

viel mit ihnen befchäftigte. Bei trübem Wetter habe ic
auf meinen Märfhen da unten gar oft vergeblich Aus-
jdau nach den SGeftirnen gehalten; dabei ift mir aber,
derweil ich ang geregelte Nürnberger Leben dachte, in den
Sinn gekommen, daß mir uns allefamt zu fehr auf die
Sanduhren der Türmer, welde doch nur dürftiger Note
behelf find, verlaffen. Wir folen uns doch wenigjtens
bei heitrem Himmel mehr auf die Kebe Sonne verlaffen.
Und ich habe, auf daß einer mit Beifpiel voranache, auf
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